
14 LOKALSPORT Wochenende, 3./4. Mai 2025

A Klasse 6 Zugspitze
1. SG Farchant/Oberau 19 57:13 49
2. SC Eibsee Grainau 20 57:23 40
3. FC Bad Kohlgrub 19 45:26 38
4. 1. FC Penzberg II 20 47:32 30
5. ASV Habach II 20 40:35 30
6. SV Eschenlohe 19 28:26 27
7. 1.FC Garmisch-P. II 19 32:35 25
8. TSV Oberammergau 20 30:33 25
9. FC Megas GAP 20 35:66 24

10. FC Mittenwald 19 35:45 19
11. ESV Penzberg II 19 26:48 17
12. SV Ohlstadt II 19 21:42 14
13. VTA Garmisch-P. 19 18:47 13

Samstag 3. Mai
17.00 ASV Habach II – ESV Penzberg II
17.00 FC Bad Kohlgrub – 1. FC Penzberg II
17.15 1.FC Garmisch-P. II – SV Ohlstadt II
Sonntag 4. Mai
14.00 SG Farchant/Oberau – SC Eibsee Grainau
14.00 VTA Garmisch-P. – TSV Oberammergau
15.00 SV Eschenlohe – FC Mittenwald

FUSSBALL

Vorrunde
Gruppe 1
1. FC Garmisch-Partenkirchen, SV Ohlstadt, SV
Seeshaupt, SG Eschenlohe/Grafenaschau

Spiele
13.00 1. FC Garmisch-P. - SV Ohlstadt
13.00 SV SV Seeshaupt - Eschenl./Grafena.
13.50 1. FC Garmisch-P. - SG Eschenl./Grafena.
13.50 SV Ohlstadt - SV Seeshaupt
14.40 SG Eschenl./Grafena. - SV Ohlstadt
14.40 SV Seeshaupt - 1. FC Garmisch-P.

Gruppe 2
FC Mittenwald, FC Bad Kohlgrub, TSV Murnau,
TSV Farchant

Spiele
13.25 FC Mittenwald - FC Bad Kohlgrub
13.25 TSV Murnau - TSV Farchant
14.15 FC Mittenwald - TSV Farchant
14.15 FC Bad Kohlgrub - TSV Murnau
15.05 TSV Farchant - FC Bad Kohlgrub
15.05 TSV Murnau - FC Mittenwald

Endrunde
Halbfinale
15.45 Erster Gruppe 1 - Zweiter Gruppe 2
16.10 Zweiter Gruppe 1 - Erster Gruppe 2
Spiel um Platz 7
16.35 Vierter Gruppe 1 - Vierter Gruppe 2
Spiel um Platz 5
16.35 Dritter Gruppe 1 - Dritter Gruppe 2
Spiel um Platz 3
17.00 Verlierer Halbf. 1 - Verlierer Halbf. 2
Finale
17.00 Sieger Halbfinale 1 - Sieger Halbfinale 2

MERKUR CUP

Ohlstadt – Waswäre es für ein
moralischer Aufschwung für
den SV Ohlstadt II im Abstiegs-
kampf der Fußball-A-Klasse ge-
wesen, hätte er am vergange-
nen Sonntag gegen die zweit-
platzierten Grainauer nach 1:3-
Rückstand noch einen Punkt
ergattert. In der 90. Minute er-
zielten die Boschet-Kicker den
Ausgleich, bejubelten das ver-
meintliche Unentschieden.
Doch nur wenigeMinuten spä-
ter folgte der Schock: In der
Nachspielzeit markierte Tassi-
lo Süßl den 4:3-Siegtreffer für
Grainau. „Wir waren brutal
niedergeschlagen direkt nach
dem Spiel“, gesteht SVO-Trai-
nerTobiasWeber.
Doch die Kreisliga-Reserve

hatsichwiederaufgerafft.Es ist
nicht die Zeit, Punkten hinter-
herzutrauern. Kann sich kei-
ner im Abstiegskampf erlau-
ben.ZumaldasrettendeUfer in
Sicht ist, auf den ESV Penzberg
II fehlen lediglich drei Zähler.

Für die restliche Saison gibt es
„nur noch Sechs-Punkte-Spie-
le“, betontWeber. „Wir dürfen
nichts mehr verschenken und
müssen uns auf Tugenden wie

das Kämpfen verlassen.“ Dabei
kann der SVO eigentlich auch
spielerisch gut mithalten.
„Aber wir holen nichts Zählba-
res“, klagt der Coach. Oft fehlt

am Ende nur eine einzige ent-
scheidende Aktion, um das Er-
gebnis positiver zu gestalten.
„Uns geht die Coolness ab.“
WiegegenGrainau.
Diewirdauchgegenden1.FC

Garmisch-Partenkirchen II
vonnöten sein.Weber bezeich-
net das Duell als „kleines Der-
by“. Die Landesliga-Reserve
rangiert im Niemandsland der
Tabelle, hat weder etwas mit
dem Auf- noch Abstiegskampf

zutun.FürdenSVO-Coachaber
kein Vorteil: „Die kommen
nicht, um uns drei Punkte zu
schenken.“ Die braucht es für
den SVO unbedingt, denn das
Restprogramm hat es in sich:
Mit der SG Oberau/Farchant
unddemFCBadKohlgrubwar-
ten zwei Spitzenteamsundmit
dem FCMittenwald sowie dem
FC Megas GAP zwei direkte
Konkurrenten im Abstiegs-
kampf. dk

Keine Zeit zum Trauern
A-KLASSE Ohlstadt II hakt Last-Minute-Pleite ab – Restprogramm hat es in sich

Mit aller Macht den Abstieg verhindern: Das ist das Ziel des SVO
II um Andreas Wörner (l.). TAMARA RABUSER

Was sonst los ist in der A-Klasse
DerSekt steht schonkaltbeiderSG Farchant/Oberau.Mitei-
nemHeimsiegamSonntaggegenVerfolgerSC Grainau wäre
derAufstiegsogutwiefix.Auchdirektdahinterkommteszum
AufeinandertreffenzweierSchwergewichte:DerDritte,FC Bad
Kohlgrub, empfängtdenVierten,1.FCPenzberg II.ZumPunk-
tenverdammtistSchlusslichtVTA Garmisch-Partenkirchen am
SonntaggegendenTSV Oberammergau.AuchderFC Mitten-
wald benötigtnochZähler,umdasAbstiegsgespenstendgültig
zuvertreiben.DerSV Eschenlohe dürfteaberamSonntaget-
wasdagegenhaben. dk

Jahresversammlung
desTSVGrafenaschau

Grafenaschau – Diverse Be-
richtesowieEhrungenlangjäh-
riger Mitglieder: Diese Punkte
finden sich auf der Tagesord-
nung zur Jahresversammlung
des TSV Grafenaschau wieder.
Die findet am Mittwoch, 28.
Mai, um 19.30 Uhr im Vereins-
heim des TSV statt. Anträge
sind eine Woche vor der Ver-
sammlungzustellen. phi

NeueKurse
beimSFVPartenkirchen

Garmisch-Partenkirchen –Der
Sport- und Fitnessverein Par-
tenkirchen hat neue Kurse im
Angebot. Dienstags findet von
17 bis 18 Uhr der Kurs „ Pfunds-
kinder!“ statt. In dieser Trai-
ningsstunde soll der Spaß an
Sport für Kinder, die etwas zu
viel wiegen, geweckt werden.
Am selben Tag wird auch wie-
der Kurs „ Fatburner“ für Er-
wachsene angeboten. Der Kurs
Selbstverteidigung für Mäd-
chen findet jetzt montags von
17bis18.15Uhrstatt. eb

Ex-Riesserseerwechselt
zumEVFüssen

Füssen – Die Reise von Felix
Linden durch die Eishockeys-
Welt führt ihn zurück zumAn-
fang. Beim EV Füssen hatte er
sein Profidebüt gefeiert. Es
folgten die DEL2-Stationen
Weißwasser und Bayreuth so-
wie der Oberliga-Titelmit Selb.
Anschließend lief er drei Spiel-
zeiten für den SC Riessersee
auf, ehe er zum EC Peiting
wechselte,woseinVertragjetzt
nicht verlängert wurde. Kom-
mende Saison trägt er wieder
dasEVF-Trikot. tf

IN KÜRZE

Farchant – Weinende Kinder
beim Merkur Cup sind keine
Besonderheit. Der sportliche
Ehrgeiz istbeidenkleinenFuß-
ballernmeist gar größer als bei
den großen. Da schmerzt das
Ausscheiden beim weltweit
größten E-Jugend-Turnier sehr.
Doch oftmals fließen bittere
Tränen auch bei erfolgreicher
Qualifikation. Dann, wenn die
Youngster amTagdernächsten
Runde nicht spielen können.
Warum? Weil in dieser Jahres-
zeit stets die Erstkommunio-
nenanstehen.
In der Vorrunde am vergan-

genen Sonntag in Grainau hat-
te es den SV Krün erwischt.
Statt um die Tickets für das
Merkur-Cup-Kreisfinale zu
kämpfen, empfingen die Ki-
cker den Leib Christi. Der SVK
musste absagen. Dasselbe Sze-
nario drohte jetzt dem FC Mit-
tenwald und FC Bad Kohlgrub
vor dem Kreisfinale an diesem
Sonntag beim TSV Farchant.
Andreas Schandl, Coach der
Isartaler, war kurz davor, die
weiße Fahne zu hissen. Auch
bei den Ammertalern überleg-
te Trainer Daniel Nießner be-
reits, obdenPlatz seinesTeams
eine der ausgeschiedenen
Mannschaften übernehmen
könne.

Kohlgrubund
Mittenwaldnicht
konkurrenzfähig

Die gute Nachricht: Sowohl
der FCM als auch die Kohlgru-
berhabengenügendSpielerzu-
sammen, um am Sonntag
antreten zu können. Die

schlechte Nachricht: Konkur-
renzfähig werden sie nicht
sein.Schandlsindaufgrundder
Kommunion in Mittenwald
von17Kindernnurneungeblie-
ben. „Die gesamte Erste E-Ju-
gend fehlt. Im Grunde treten
wir mit unserer E III an.“ Auch
Nießner kann nicht seine Top-
Auswahl insRennenumdasBe-
zirksfinale schicken. Allein
fünf Spieler aus der E I fehlen
ihm, da sie in Saulgrub und Al-
tenau in der Kirche willkom-
men geheißen werden. Ein
Mischmasch aus Erster, Zwei-
ter und F-Jugend wird in Far-
chant aufschlagen. Angesichts
des Qualitätsverlusts formu-
liertNießnerdassportlicheZiel
mit einer gehörigen Portion
Galgenhumor: „Wir wollen

Murnau schlagen.“ Schandl
klagt: „Die Spielewerdennicht
das eigentliche Leistungsver-
mögen widerspiegeln. Dabei
will man doch sehen, wer die
Bestensind.“
Der Kohlgruber Coach such-

te bereits in der Vorrunde das
Gespräch mit Walter Hupp-
mann, dem Spielleiter vom
Bayerischen Fußball-Verband,
der für die Ansetzung der Erst-
turnierezuständig ist.Kommu-
nionen finden stets sonntags
statt.Warumalsonichteinfach
an einem Samstag spielen?
Wird künftig bei den Vorrun-
den in Regionen, in dem das
Christentum noch so eine gro-
ße Rolle spielt wie imWerden-
felser Land, auch der Fall sein.
Das versichert Merkur-Cup-Ge-

samtleiter Uwe Vaders. In
puncto Kreisfinale aber sind
ihm die Hände gebunden.
Mehr als zwei Turniere an ei-
nem Tag können aufgrund des
Personalsunddes eingesetzten
Equipments nicht realisiert
werden. „Kommt ein neuer
Sponsor mit 100 000 Euro da-
her, istdasmachbar.Soaber lei-
der nicht.“ An diesem Samstag
wird bereits in Inning und
Fuchstal gespielt, am Sonntag
folgen die Partien in Farchant
undPeißenberg.
Daneben schnüren andere

Termine wie die Sichtungstage
des BFV, Oster- und Pfingstferi-
en das Zeitfenster für die Kreis-
finals weiter ein. Zuletzt be-
kam Vaders einen Anruf, war-
um man denn ausgerechnet

amMuttertag(heueram11.Mai)
ein Turnier spielen müsse. Im
nächsten Jahr kommt die Fuß-
ball-Weltmeisterschaft als wei-
tere erschwerende Komponen-
te hinzu. Merkur-Cup an Ta-
gen, an denen Deutschland
spielt? Bei all diesen Faktoren,
die es zu berücksichtigen gilt,
fühlt sich Vaders wie ein Ski-
fahrer. „Den Spielkalender zu
planen, ist, als fahre man am
Gudiberg einen Slalom.“ Jeder
Feiertag eine Stange, die es zu
umkurven gilt. Entsprechend
betont Vaders: „Die Turniere
auf Sonntage zu legen, an de-
nen Kommunionen stattfin-
den, istkeineWillkür.Wirkön-
nen nur nicht alles lösen und
berücksichtigen.“

PATRICK HILMES

Das Kommunions-Dilemma
MERKUR CUP Vorrunden künftig samstags – Termin-Probleme beim Kreisfinale

Können antreten: Die Bad Kohlgruber (gelbe Trikots) spielen
mit einem Mischmasch aus Erster, Zweiter und F-Jugend. KÖGL

Ein Teil der Geehrten: Schützenmeister Rudi Schedler junior (h.r.) und sein Stellvertreter Bene-
dikt Degele (v.l.) bedanken sich bei (vorne ab 2.v.l.) Hermann Nießner, Hermann Geßler, Robert
Baumgartl, Rudi Schedler junior junior und Peter Preißner. PRIVAT

Bad Kohlgrub – Es ist eine der
schönsten Aufgaben eines je-
den Clubvorsitzenden: die Eh-
rungen langjähriger Mitglie-
der. In diesen Genuss kamen
Schützenmeister Rudi Sched-
ler junior und sein Stellvertre-
terBenedikt Schedler jetztwie-
derbeiderSGBadKohlgrub.
Seit stolzen 60 Jahren halten

schon Josef Benedikt und Ger-
hard Lang der Schützengesell-
schaft die Treue. Ein halbes
Jahrhundertdabei sindmittler-
weile Robert Baumgartl, Her-

mannGeßler, Anton Gundlfin-
ger, Hermann Nießner, Peter
Preißner und Franz Reindl.
Zehn Jahre zu dieser Schall-
mauer fehlen Andreas Leistle
sowie Christoph Rauch noch.
Seit 25 Jahren Mitglieder sind
Stefanie Bartsch, Christine
Wiskandt, Thomas Fippl, Fran-
ziska Karnoll, Benjamin Kratz,
Rudi Schedler junior junior
undSaraWeisbrich.AlleGeehr-
ten erhielten Urkunden und
die entsprechendenAbzeichen
für ihren langenEinsatz. phi

Viele treue Seelen
SG Bad Kohlgrub ehrt Mitglieder


